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P R O J E K T  P L A N - I T  P L A S T I C
Mit ihrem Projekt „Plan-it Plastic“ macht die Klasse Q1c des Ost-
see-Gymnasiums Timmendorfer Strand auf die Plastikverschmutzung 
der Meere und insbesondere der Ostsee aufmerksam.
Dabei entsteht eine großformatige Kunstskulptur aus Plastik, welches 
sie aus der Ostsee geborgen haben, und die einen prominenten Platz 
an der Ostsee-Promenade erhalten soll. Eine Website, ein Podcast 
und die Öff entlichkeitsarbeit der Schüler:innen begleiten das Projekt.

Als Projektpartner unterstützen uns 
die Künstlerin Inga Prasse und Thors-
ten Walter von der Ostseestation. 
Inga Prasse verkaufte Bildpatenschaf-
ten für ihr Gemälde, deren Erlös sie 
an die Ostseestation spendete. Diese 
wiederum stellte die Mittel zur Rea-
lisierung unseres Projekts zur Verfü-
gung. Thorsten Walter begleitete das 
Projekt des Weiteren mit einer Exkur-
sion für die Schüler:innen.
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Neben den Erlösen durch die Bildpatenschaft trugen der Schulverein des Ost-
see-Gymnasiums und der Verein für Kunst und Kultur zu Travemünde zur Finan-
zierung des Projekts bei.

Material aus bunten Flaschendeckeln diente 
zur Pigmentierung der geplanten Objekte.



Gemeinsam besuchten wir 
in Hamburg eine befreun-
dete Recycling-Werkstatt 
des Trägers Insel e.V., die 
über eine große Platten-
presse für Recyclingkunst-
stoff  verfügt.
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Ein Bauteil der großen Skulptur (links) 
und ein 3D-Entwurf für das fi nale Ob-
jekt (unten), das bald seinen Platz an 
der Ostsee-Promenade an der Lübe-
cker Bucht fi nden soll. Die Außenhülle 
besteht aus einem Stahlgitter und ver-
körpert ein Netz, in dem unterschied-
liche Objekte, die aus Meeresplastik 
bestehen, gefangen sind.

Weitere Informationen unter www.plan-it-plastic.de

„All We Shape kam für unser ‚Projekt Plan-It 
Plastic‘ wie gerufen: In der Recycling-Werkstatt 
konnten unsere Schüler:innen unkompliziert 
ihre künstlerischen Ideen verwirklichen und 
gleichzeitig etwas über die Plastiproblematik 
lernen.“ Britta Schulze, Fachschaftsleitung 

Biologie am Ostsee-Gymnasium 
Timmendorfer Strand 
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P r e s s e b e r i c h t e
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E i n f ü h r u n g s ta g  a n  d e r  S c h u l e

Mit der Emil-Possehl-Schule in Lübeck haben wir mit einer berufs-
bildenden Förderklasse, der AV22A, und dem Lehrer Robert Schiro 
ein Pilotprojekt realisiert, bei dem die Klasse ihren Unterricht am 
Montag regelmäßig in unsere Werkstatt verlegte.

In dem Projekt lag der Schwerpunkt bei der Förderung der nachhal-
tigen Bildung der Schüler:innen, indem sie den Wertstoff zyklus für 
Kunststoff e kennenlernen und selbst implementieren. Außerdem 
ging es darum, bei den Förderschüler:innen das Gefühl für die eige-
ne Selbstwirksamkeit zu stärken und an der Schule eine Vorbildwir-
kung zu erzielen. 

BERUFSBILDUNG MEETS PRECIOUS PLASTIC

P R O J E K T  L O K A L E  W E R T S T O F F K R E I S L Ä U F E

Mit unserem Recycling-Fahrrad konnten die Schüler:in-
nen selbst erfahren, wie viel Energie es kostet, Plastik-
müll zu neuem Rohstoff  zu zerkleinern.
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Neben drei Lübecker Stiftungen unterstützte uns die anstiftung aus München 
bei Anschaff ungen für den Betrieb unserer off enen Werkstatt.

Nachdem die Zurückhaltung 
gewichen war, sammelten 
die Schüler:innen an ihrer 
Schule selbst Plastikabfälle 
und erschlossen sich kreativ 
weitere Materialquellen.

E r s t e r  Ta g  b e i  u n s

Gefördert durch:
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Besuch beim Projekt PolyMehr des Trä-
gers LmBH aus Hamburg

Unterstützer:innen der Tagesstätte Haus Huckfeld aus Seevetal

Zusätzliches Material erhielten 
wir von zwei Einrichtungen für 
Menschen mit Behinderung, die 
für uns Flaschendeckel sam-
meln und vorsortieren.

Während der Kontakt zu den 
Einrichtungen aus Hamburg und 
Seevetal schon lange besteht, 
möchten wir demnächst weitere 
Lübecker Einrichtungen in unser 
Sammelnetzwerk einbinden. 
Im letzten Jahr hat bereits die 
BRÜCKE Lübeck & Ostholstein 
gGmbH begonnen, uns zu un-
terstützen.

E x t e r n e  U n t e r s t ü t z u n g
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S a m m e l n  u n d  . . .  S o r t i e r e n

Zuerst wurde das Material nach Farben und Kunststoff sorten getrennt. 
Ein Plastikscanner half dabei, die Plastiksorten zu unterschieden.
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Das sortenreine Material wurde in unse-
rer Schneidmühle zerkleinert.

Z e r k l e i n e r n
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E i n s c h m e l z e n

Nach der Einarbeitung koordinierten die Schüler:innen selbst die Arbeit und 
stellten mit unseren Formwerkzeugen verschiedene Alltagsgegenstände her.
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Das zerkleinerte Material wurde in 
den Extruder gegeben, wo es ge-
schmolzen wurde.

Gemeinsam lernten wir, mit unserem Extruder auch groß-
formatige Balken aus Recyclingkunststoff  zu produzieren.

H e r s t e l l u n g  v o n  n e u e m  b a u m at e r i a l
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Fehlversuche gehörten dazu 
und förderten den Lernprozess.

Circa 8.000 Flaschendeckel 
wurden jeweils zu 3,20 Meter 
langen und 12 Kilogramm 
schweren Balken verarbeitet.

Die Schüler waren am Ende 
sichtlich stolz auf ihre Arbeit.
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Bericht aus der Schulzeitung
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I d e e n a u s a r b e i t u n g  f ü r  e i n  F o l g e p r o j e k t

Die Klasse entwickelte die Idee, die erworbenen Kenntnisse zu nutzen, 
um weitere Kunststoff balken zu produzieren und eine Tischtennis-
platte für den Schulhof zu fertigen. 

Dafür soll es im nächsten Schuljahr ein Folgeprojekt geben, womit wir 
die Kooperation mit der Emil-Possehl-Schule fortführen möchten.

„Die Zusammenarbeit zwischen meiner Klasse 
und All We Shape war äußerst positiv und 
fruchtbar. Florian trug maßgeblich dazu bei, 
dass die Schüler:innen engagiert bei der Sache 
waren und ein großes Stück Sinnhaftigkeit 
erleben konnten.“ Robert Schiro, Klassenlehrer der 

AV22A an der Emil-Possehl-Schule
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L Ü B E C K E R  W E I H N A C H T S M A R K T  2 0 2 2
Das Jahr 2022 ließen wir vier Tage lang mit unserem Stand auf dem Lübe-
cker Weihnachtsmarkt ausklingen. Damit folgten wir anderen gemeinnüt-
zigen Organisationen, die den Markt in dieser Zeit mit Getränken, Speisen 
und Selbstgemachtem bereicherten, Spenden sammelten oder von ihrer 
Arbeit berichteten.
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K O L L A B O R A T I O N E N 
Z U R  P R O D U K T E N T W I C K L U N G
Neben unseren Schulprojekten brachten wir unsere 
Produktentwicklung voran und begannen zwei Kolla-
borationen mit Unternehmen aus Hamburg.

Für
Ges
Ein
typ 
Des
und
„Pla
ein
Des

Build-Works
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staltungsfragen (BFGF) entwickelten wir 
leger für ein Zero-Waste-Regal. Der Proto-
wurde mit dem Silberstreifen Award des 

sign Zentrums Hamburg ausgezeichnet 
d zog in das Finale des weltweit bekannten 
astic Prize“ der Designerin Rosanna Orlandi 
. Damit war es erst kürzlich auf der Milano 
sign Week zu betrachten.

Mit der Regenholz Gbr entwarfen wir ein 
Möbelstück, das als Hocker oder Beistelltisch 
verwendet werden kann. In zwei Workshops 
fertigten wir mit den Teilnehmer:innen meh-
rere unterschiedliche Prototypen.

shop bei Regenholz
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P R O F I L S E M I N A R  D E S  J O H A N N E U M S
ROHSTOFFE FÜR DIE KUNST–KUNSTVOLLE ROHSTOFFE

Im Rahmen des Profi lseminars Kunst und Geographie verle-
gen wir im zweiten Schulhalbjahr 2022/23 den Unterricht in 
unser Recycling-Studio. 

Der Fokus liegt auf der Entwicklung von nachhaltiger Klei-
dung, Schmuck und Accessoires. Dabei beschäftigen die 
Schüler:innen sich damit, was gutes Design heutzutage aus-
macht. Während der theoretische Rahmen in der Schule ver-
mittelt wird, erarbeiten die Schüler:innen den praktischen 
Teil gemeinsam mit All We Shape.

Gefördert durch:
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K O O P E R A T I O N  M I T  D E M  J U N I O R C A M P U S  D E R 
T E C H N I S C H E N  H O C H S C H U L E  L Ü B E C K
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Gleich zwei Wettbewerbe durften wir begleiten und sind 
dabei in der Jury vertreten.
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